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1 Der Tätigkeitsschlüssel 2010 
1.1 Informationspaket für Softwarehersteller 

Das Informationspaket unterstützt die Hersteller von Lohnabrechnungs-
software bei der Aktualisierung und Pflege von Informationen zum Tä-
tigkeitsschlüssel 2010 (TS 2010) in ihren Softwareprodukten. Seine Be-
standteile sind: 

• Handbuch - Version 2.2 vom 18. April 2019 
• Schlüsselverzeichnis 2010 in der Fassung vom 17. April 2019 
• Tabellen mit Schlüsselzahlen und Bezeichnungen (elektronisch, 

Stand 16. April 2019) 
• Informationstexte zur Verwendung in Hinweisen, Seminaren und 

Publikationen der Softwarehersteller (Stand 17. April 2019) 
 
Das Handbuch wurde mit Paketversion 2.0 im Jahr 2017 grundlegend 
überarbeitet. Seitdem verfolgt es ein neues Ziel: Wege aufzuzeigen, wie 
die in der Lohnabrechnungssoftware implementierten Informationen zur 
Verschlüsselung der ausgeübten Tätigkeit eines Arbeitnehmers aktuali-
siert und dauerhaft gepflegt werden können. Somit hat das Informations-
paket seit 2017 eine andere Intention als die früheren Versionen 1.x (zu-
letzt V1.42 vom 14.11.2011), die vorrangig auf eine Unterstützung bei der 
damaligen Umstellung vom Tätigkeitsschlüssel 2003 auf den Tätigkeits-
schlüssel 2010 abzielten. 
Mit der jetzt vorliegenden Paketversion 2.2 erfolgt eine Anpassung 
auf den Stand 2019. Hierdurch kommt die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
zugleich ihrer Verpflichtung nach, die Tabellen des Informationspaketes 
regelmäßig zu aktualisieren, damit die Arbeitgeber stets aktuelle und voll-
ständige Angaben zur Tätigkeit ihrer Beschäftigten übermitteln können. 

Die Softwarehersteller hatten die früheren Informationspaket-Tabellen in 
unterschiedlicher Weise in ihren Softwareprodukten verarbeitet. Daher be-
stehen auch unterschiedliche Anforderungen an eine Aktualisierung. Die 
seit Paketversion 2.0 gewählte Ausgestaltungsform berücksichtigt diese 
verschiedenen Interessenslagen. Die Arbeitsgemeinschaft der Personal-
abrechnungs-Software-Ersteller (ArGe PERSER) wurde bei ihrer Entwick-
lung beteiligt.   

Das vorliegende Informationspaket… 

• …erfüllt die bisherigen Zusagen der BA bezüglich Strukturidentität und 
Aufwärtskompatibilität, 

• …ist hinsichtlich Folge-Updates zukunftssicher ausgestaltet und 
• …ebnet durch die Zusatzinformation „DKZ-ID“ den Weg für eine Pro-

grammierung auf Basis der Gesamtberufsliste der BA. 
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Seit dem Jahr 2018 wird in den Tabellen bei allen ab Paketversion 2.0 vor-
genommenen Änderungen auch das jeweilige Aktualisierungsjahr mit ab-
gebildet. Hierüber lässt sich für die Softwarehersteller in einfacher Weise 
der kumulierte Änderungsbedarf seit letztmaliger Aktualisierung ihrer Lohn-
abrechnungssoftware erkennen. 

Die grundlegende Neuerstellung des Informationspaketes im Jahr 2017 mit 
neuer Zielrichtung ist aus folgenden Gründen notwendig geworden: 

• Die Einführungsphase des TS 2010 ist lange abgeschlossen, von daher 
müssen keine Umstellungshilfen mehr gegeben werden. Im aktuellen 
Informationspaket sind deshalb keine Bestandteile mit Bezug zum 
Tätigkeitsschlüssel 2003 mehr enthalten. 

• Um stets qualitativ hochwertige Angaben zum TS 2010 in der Software 
vorhalten zu können, werden Informationen dazu benötigt, wie eine lau-
fende Pflege und Aktualisierung der Basisinformationen zum TS 
2010 umgesetzt werden kann. Solche Updates sind erforderlich, weil 
sukzessive neue Berufe entstehen, Schreibweisen von Berufsbezeich-
nungen anzupassen sind oder sich Zuordnungen zu den Schlüsselzah-
len verändern. 

Das Informationspaket wird im jährlichen Rhythmus aktualisiert und den 
Softwareherstellern jeweils bis zum Ende des 2. Quartals eines jeden Jah-
res bereitgestellt. Weitere Informationen zu Folgeaktualisierungen enthält 
Abschnitt 4.3 dieses Handbuches. 
 
 
 

1.2 Zeitplanung 2019/2020 

Ziel ist es, den Softwareherstellern eine frühzeitige Implementierung der 
aktuellen Tabellen in ihren Softwarerelease zum Jahreswechsel 2019/ 
2020 zu ermöglichen. Daher wird das vorliegende Informationspaket be-
reits zum 31.05.2019 veröffentlicht. 
Die aktualisierten Informationen zum TS 2010 sollen ab Einsatz des ange-
passten Softwareproduktes dann auch für Meldezeiträume genutzt werden 
können, die in der Vergangenheit liegen. 
 
 

 

Bereitstellung 
Informationspaket V2.2

01.01.2019 31.05.2019 31.12.2019

Implementierung
in die Software

Einsatz der Software
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1.3 Bedeutung des TS 2010 und Historie 

Die Arbeitgeber machen im Rahmen des Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung Angaben über ihre Beschäftigten und über deren Beschäfti-
gungsverhältnis. Die rechtliche Grundlage bildet § 28a des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB IV), in dem die Meldepflichten für Arbeitgeber be-
schrieben sind. Die Spitzenverbände der Sozialversicherungsträger be-
stimmen in den „Gemeinsamen Grundsätzen“ die verwendeten Schlüssel-
zahlen und Abgabegründe, die für Meldungen und Beitragsnachweise gel-
ten. Die Meldungen der Arbeitgeber enthalten für jeden Versicherten ne-
ben den Personendaten auch Angaben über seine Tätigkeit nach dem 
Schlüsselverzeichnis (SV) der Bundesagentur für Arbeit (BA). Im Schlüs-
selverzeichnis ist beschrieben, welche Zahlenwerte für die Angaben zur 
Tätigkeit zu verwenden sind. Der Schlüssel für diese Angaben wird auch 
„Tätigkeitsschlüssel“ (TS) genannt. Die Angaben der Arbeitgeber fließen in 
die Beschäftigungsstatistik der BA. Die Beschäftigungsstatistik wiederum 
dient Wirtschaft und Politik als zuverlässige Informationsquelle über die 
Entwicklung der Beschäftigung nach Berufen, Wirtschaftszweigen und Re-
gionen. 
Bei entsprechender Programmierung der Lohnabrechnungssoftware be-
steht darüber hinaus die Möglichkeit, dass insbesondere mittlere und grö-
ßere Betriebe die Tätigkeitsangaben betriebsspezifisch auswerten könn-
ten, ohne zusätzliche Personalstatistiken führen zu müssen. 
Wegen der nicht mehr zeitgemäßen und nicht mehr realitätsnahen Erfas-
sung der Sachverhalte im ehemaligen Tätigkeitsschlüssel 2003 hatten die 
Spitzenorganisationen der Sozialversicherungsträger beschlossen, diesen 
grundlegend zu reformieren und durch einen neuen „Tätigkeitsschlüssel 
2010“ abzulösen. Die Umstellung erfolgte für Meldezeiträume ab dem 
01.12.2011. 
Die BA stellte den Softwareherstellern für die Umstellung im Jahr 2010 ein 
Informationspaket zur Verfügung, das die notwendigen Angaben zum 
TS 2010 und Tabellen zur Implementierung in die Lohnabrechnungssoft-
ware enthielt. Ziel war es, dass die Arbeitgeber den überwiegenden Teil 
der Umstellung auf den TS 2010 softwaregestützt und automatisiert durch-
führen konnten. Der Endanwender sollte weitestgehend von Nachrecher-
chen in Personalakten und von manuellen Eintragungen entlastet werden. 
Das damalige Paket „Informationen zur Änderung des Schlüssels für die 
Angaben zur Tätigkeit für Software-Hersteller“ steht im Internetauftritt der 
BA weiterhin zur Verfügung:  
www.arbeitsagentur.de > Unternehmen > Betriebsnummern-Service > 
Tätigkeitsschlüssel ermitteln > Lohnabrechnungssoftware 
 
 

https://www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/lohnabrechnungssoftware
https://www.arbeitsagentur.de/betriebsnummern-service/lohnabrechnungssoftware
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2 Basisinformationen zum TS 2010 
2.1 Übersicht 

Länge, Struktur und Inhalt des Tätigkeitsschlüssels 2010: 
 
 
 
 
 
 

Für die Verschlüsselung der ausgeübten Tätigkeit werden die Stellen 1 bis 
5 benötigt. In den Stellen 6 bis 9 werden fünf weitere Merkmale des Be-
schäftigungsverhältnisses gemäß Schlüsselverzeichnis 2010 verschlüs-
selt. Um die fünf Merkmale auf vier Stellen verdichten zu können, wurde der 
Schlüssel „Vertragsform“ als Kombinationsschlüssel definiert. 
Der TS 2010 ist im SV-Meldeverfahren Bestandteil des Datenbausteins 
Meldesachverhalt (DBME, Felder 036-044) und darin verpflichtend zu be-
füllen. Mit seiner Länge von neun Ziffern schöpft er alle im Datenfeld vor-
handenen Stellen aus. 
Die konkrete Befüllung des TS 2010 wird in den nachfolgenden Abschnitten 
2.2 und 2.3 erläutert. Die dafür benötigten Tabellen werden im Abschnitt 3.2 
beschrieben. Sie sind in Form von Exceldateien Bestandteil des Informati-
onspaketes. 
 

 

 

2.2 Befüllung 

Das Schlüsselverzeichnis 2010 (SV 2010) enthält alle seit dem 01.12.2011 
gültigen und zulässigen Schlüssel und die dazugehörigen Schlüsselzahlen. 
Der TS 2010 ist mit den dort beschriebenen Schlüsselzahlen zu befüllen.  
Bei dem Merkmal: 

• Ausgeübte Tätigkeit (Stellen 1 bis 5) 
baut die entsprechende fünfstellige Schlüsselzahl aus dem SV 2010 auf der 
Klassifikation der Berufe (KldB 2010) auf. Der Anwender soll sich aber nicht 
mit der Frage beschäftigen müssen, welcher Beruf zu welcher Berufs-
gruppe der KldB 2010 gehört. Die Antwort auf diese Frage ist bereits in den 
Zuordnungstabellen des vorliegenden Informationspaketes enthalten.  

Stelle 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Ausgeübte Tätigkeit

Tätigkeitsbezogen

Schlüsselzahl

Personenbezogen

Schlüsselverzeichnis (SV) 2010 nach KldB 2010
gemäß SV 

2010
gemäß SV 

2010
gemäß SV 

2010
gemäß SV 

2010

Schlüssel Schul-
abschluß

Berufs-
ausbildung

AN-Über-
lassung

Vertrags-
form



Basisinformationen zum TS 2010 
 
 

10 Handbuch Aktualisierung TS 2010 | 18. April 2019 | © Bundesagentur für Arbeit 

Eine angemessene Nutzerfreundlichkeit der Software ist nur zu erreichen, 
wenn in der Anwendung die konkreten und dem Arbeitgeber geläufigen Be-
rufsbezeichnungen (z.B. in Form einer alphabetischen Suchwortliste) ange-
zeigt werden, so dass zur korrekten Bestimmung dieses Fünfstellers keine 
Kenntnis der KldB 2010 notwendig ist. Erst diese Umsetzung entspricht der 
vorgesehenen Verwendung des Schlüsselverzeichnisses der BA. Die Leis-
tung der Software besteht dann darin, mithilfe der oben genannten Tabellen 
ein „elektronisches Schlüsselverzeichnis“ in der Lohnabrechnungs-Soft-
ware vorzuhalten, in dem der Arbeitgeber bzw. der Anwender den gesuch-
ten Beruf leicht findet und der zugehörige Schlüssel in die Personaldaten 
eingetragen wird. Mehrere Berufe können softwareintern dann aber zum 
selben Fünfsteller führen. 
Da in einem konkreten Betrieb immer wieder dieselben Tätigkeiten erfasst 
werden müssen, sollte die Software möglichst eine betriebsspezifische 
Auswahl- bzw. Favoritenliste mit den Berufsbezeichnungen generieren. 
Fehlerhafte Erfassungen der Tätigkeiten durch das bloße Eintippen des Zif-
ferncodes können so vermieden werden. 
 
Bei den Merkmalen: 

• Höchster allgemeinbildender Schulabschluss (Stelle 6) 
• Höchster beruflicher Ausbildungsabschluss (Stelle 7) 
• Arbeitnehmerüberlassung (Stelle 8) 
korrespondiert ein Merkmal jeweils mit einer Schlüsselzahl und diese belegt 
jeweils nur eine Stelle im TS 2010. 
 
 
Bei dem Merkmal: 

• Vertragsform (Stelle 9) 
handelt es sich um die kombinierte Verschlüsselung der beiden Merkmale 
„Arbeitszeit“ und „Befristung“. Es gibt vier Kombinationsmöglichkeiten. Je-
der Kombinationsmöglichkeit entspricht eine Schlüsselzahl, mit der die 
letzte Stelle im TS 2010 befüllt wird. 

Hinweis: 
Arbeitszeit bei Altersteilzeit 
Blockmodell: Beschäftigungsphase und Freistellungsphase sind 
durchgängig als Vollzeit zu verschlüsseln. 
Teilzeitmodell: Die Arbeitszeit wird durchgängig als Teilzeit gekenn-
zeichnet. 
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2.3 Besonderheiten 

2.3.1 Bestimmte Personengruppen 
Beim Tätigkeitsschlüssel 2010 sind keine Sonderschlüssel zur Kennzeich-
nung besonderer Personengruppen zu beachten. Die betreffenden Perso-
nengruppen werden im Meldeverfahren stattdessen mithilfe der entspre-
chenden Personengruppenschlüssel (PERSGR) eindeutig identifiziert. 
Es gibt aber einzelne Personengruppen, für die keine vollständige Ver-
schlüsselung aller neun Stellen des TS 2010 vorgenommen werden muss. 
Hierzu zählen u.a. Bezieher von Vorruhestandsgeld (PERSGR 108) und 
Ausgleichsgeldbezieher (PERSGR 116). Bei diesen Personengruppen ist 
der TS 2010 hilfsweise in der sogenannten „Grundstellung“ zu übermitteln 
(= Leerzeichen an allen neun Stellen).  
 
Auch bei nachfolgenden Personengruppen war ehemals (konkret: für Mel-
dezeiträume vom 01.12.2011 bis zum 30.11.2014) nur die Grundstellung 
des TS 2010 zulässig: 

• PERSGR 107 - Behinderte Menschen in anerkannten Werkstätten o-
der gleichartigen Einrichtungen 

• PERSGR 111 - Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe, Berufsbil-
dungswerken oder ähnlichen Einrichtungen für behinderte Menschen 

• PERSGR 204 – Teilnehmer an Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsle-
ben 

Bei diesen drei Personengruppen gibt es aber für Meldezeiträume seit 
dem 01.12.2014 eine weitere Besonderheit zu beachten: 
Im Rahmen der Optimierung und Weiterentwicklung der Beschäftigungs-
statistik hat die Bundesagentur für Arbeit in Abstimmung mit dem Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales und anderer statistischer Ämter be-
schlossen, die Beschäftigungsstatistik an internationale Vorgaben anzu-
passen. Um diese Vorgaben zu erfüllen, war es u.a. notwendig, dass die 
SV-Meldungen bei Verwendung der Personengruppenschlüssel 107, 111 
oder 204 ebenfalls möglichst genaue Angaben zum TS 2010 enthalten.  
Bei diesen Personengruppen können jedoch nicht in jedem Fall Angaben 
zu einer konkreten Tätigkeit ermittelt werden, da bei den genannten Ein-
richtungen nicht die Ausübung einer Beschäftigung gegen Entgelt, sondern 
die individuelle Förderung des behinderten Menschen im Vordergrund 
steht. Dies gilt insbesondere bei den behinderten Menschen, die sich im 
Berufsbildungsbereich einer anerkannten Werkstatt für behinderte Men-
schen bzw. vorab im Eingangsverfahren befinden. Im Eingangsverfahren 
werden die sozialen und methodischen Kompetenzen sowie mögliche Eig-
nungen des behinderten Menschen analysiert, um dann im Berufsbildungs-
bereich neben der beruflichen insbesondere die persönliche Entwicklung 
des behinderten Menschen zu fördern.  
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Daher gelten für Meldungen mit den PERSGR 107, 111 oder 204 mit einem 
Meldezeitraum seit dem 01.12.2014 bezüglich der Angaben zum TS 2010 
folgende Regeln: 

• Angaben in den Stellen 1 bis 5 (ausgeübte Tätigkeit) 
Sofern eine eindeutige Zuordnung zu einem Tätigkeitsschlüssel 
möglich ist, ist dieser in der Meldung anzugeben. Sofern mehrere 
Angaben zutreffen, ist die Tätigkeit maßgebend, die vom zeitlichen 
Umfang her überwiegend ausgeübt wird. Ist im Ausnahmefall kei-
nerlei Zuordnung zu einer bestimmten Tätigkeit möglich, können 
Meldungen ohne Angabe der Tätigkeit im TS 2010 abgegeben wer-
den. 

• Angaben in den Stellen 6 bis 9 (Schulabschluss, Ausbildungsab-
schluss, Arbeitnehmerüberlassung, Vertragsform) 
Diese Stellen sind von den Meldepflichtigen stets mit den entspre-
chenden Angaben zu befüllen, eine Grundstellung (Leerzeichen) ist 
hier nicht zulässig. 

 
Die nachfolgende Grafik fasst die Befüllung des TS 2010 für die PERSGR 
107, 111 oder 204 in Abhängigkeit des Meldezeitraumes zusammen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die dem Informationspaket beigefügte Tabelle B listet alle Personengrup-
penschlüssel1, die im SV-Meldeverfahren aktuell verwendet werden können 
sowie die zugehörigen Befüllungsregeln für den TS 2010 auf. 

                                                
1 Quelle: Anlage 2 des Gemeinsamen Rundschreibens „Meldeverfahren zur Sozialversicherung“ vom 
29.06.2016 in der Fassung vom 28.02.2019 

Befüllung des TS 2010 für die Personengruppen 107, 111 und 204

für Meldezeiträume bis 30.11.2014

Stelle 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Höchster Höchste Arbeitnehmer- Vertrags-
Schulabschl. Berufsausb. überlassung form

für Meldezeiträume ab 01.12.2014

Stelle 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Höchster Höchste Arbeitnehmer- Vertrags-
Schulabschl. Berufsausb. überlassung form

Grundstellung
(Leerzeichen)

Schlüssel

Ausgeübte Tätigkeit

Schlüsselzahl

Schlüsselzahl
gültige Schlüsselzahl gemäß SV 2010 

ODER sofern keine eindeutige Zuordnung möglich:
Grundstellung (Leerzeichen)

gültige
Schlüsselzahl

gemäß SV 2010

gültige
Schlüsselzahl

gemäß SV 2010

gültige
Schlüsselzahl

gemäß SV 2010

gültige
Schlüsselzahl

gemäß SV 2010

Schlüssel

Ausgeübte Tätigkeit

Grundstellung
(Leerzeichen)

Grundstellung
(Leerzeichen)

Grundstellung
(Leerzeichen)

Grundstellung
(Leerzeichen)
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2.3.2 Knappschaftliche Betriebe 
Arbeitgeber mit knappschaftlich rentenversicherten Beschäftigten füllen im 
Meldeverfahren zur Sozialversicherung zusätzlich den Datenbaustein 
Knappschaft/See (DBKS) aus. Der DBKS enthält einen knappschaftlichen 
Tätigkeitsschlüssel, der sich von dem Tätigkeitsschlüssel der Bundes-
agentur für Arbeit (BA-Tätigkeitsschlüssel) unterscheidet. 
Aufbau des zwölfstelligen knappschaftlichen Tätigkeitsschlüssels aus dem 
Datenbaustein DBKS: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12  

             

Ab-
Monat 

Tätigkeitsschlüssel  
 

zurzeit nicht be-
legt 

Knappschaftlicher  
Besonderheitenschlüssel 

 
Der BA-Tätigkeitsschlüssel in dem Datenbaustein DBME wurde von den 
knappschaftlichen Betrieben früher nicht selbst gefüllt. Vielmehr hatte die 
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See (DRV KBS) vor Wei-
terleitung der Meldungen den knappschaftlichen Tätigkeitsschlüssel auto-
matisch in den BA-Tätigkeitsschlüssel umgewandelt und damit den Daten-
baustein DBME gefüllt. 
Mit Einführung des TS 2010 ist diese Umwandlung und Befüllung des 
DBME durch die DRV KBS entfallen. Knappschaftliche Betriebe übermitteln 
daher seit dem 01.12.2011 zwei Tätigkeitsschlüssel: 

• den knappschaftlichen Tätigkeitsschlüssel im Datenbaustein DBKS 
und 

• den neunstelligen BA-Tätigkeitsschlüssel TS 2010 im Datenbaustein 
DBME. 
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3 Beschreibung der Tabellen 
Mit dem vorliegenden Informationspaket liefert die Bundesagentur für Arbeit 
die nachfolgend abgebildeten Tabellen in digitaler Form, so dass diese un-
mittelbar in die Software implementiert werden können. 
 

 
 
Diese Tabellenbezeichnungen entsprechen denen aus früheren Versionen 
des Informationspaketes. Dabei wurde die Tabelle B erst mit Version 2.0 
des Informationspaketes aufgenommen. Struktur und Inhalte der einzelnen 
Tabellen werden in Abschnitt 3.2 näher beschrieben.  
 
Grundsätzliche Nutzungshinweise 
Alle Tabellen enthalten eine aufsteigende laufende Nummer. Die Kombina-
tion von laufender Nummer und z.B. dem Fünfsteller der KldB2010 führt zu 
einer eindeutigen Positionsbezeichnung. 
Teils kann sich auch eine kombinierte Nutzung mehrerer Tabellen anbieten, 
um eine gemischte Suche zu ermöglichen. Ist z.B. die Ergebnisliste bei al-
phabetischer Suche nach Berufsbezeichnungen mithilfe Tabelle 1.1 zu um-
fangreich, dann könnte mithilfe von Tabelle 1.3 die Auswahlliste durch die 
Software reduziert werden. 
Alle Dateien umfassen als jeweils letztes Tabellenblatt ein Impressum. 

Stellen des TS 2010: 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Tabellen 1 Tabelle 2 Tabelle 3 Tabelle 4 Tabelle 5
Ausgeübte
Tätigkeit

Schul-
abschluss

Ausbildungs-
abschluss

AN-Über-
lassung

Vertrags-
form

Tabelle 1.1
KldB 2010: Fünfsteller mit Berufsbezeichnung und DKZ-ID
Umfang: ca. 25.900 Zeilen

Tabelle 1.2
KldB 2010: Fünfsteller mit Berufsbezeichnung und DKZ-ID
(beschränkt auf zentrale Berufsbezeichnungen)
Umfang: ca. 5.200 Zeilen

Tabelle 1.3
KldB 2010: Einzelne Ebenen mit Zahlencodes und 
Bezeichnungen der Systematikpositionen,
gegliedert nach den einzelnen Ebenen
Umfang: von Tabellenblatt 1 mit 10 Zeilen bis 
Tabellenblatt 5 mit ca. 1.300 Zeilen

Tabelle 1.4
Gesamte Klassifikationsstruktur der KldB 2010 (alle fünf
Ebenen) in einer Tabelle mit Filtervariable für die Ebenen
KldB2010, KldB_Bezeichnung, Filter-Variable_Ebene
Umfang: ca. 2.200 Zeilen

Tabelle 1.5
KldB 2010: Fünfsteller mit Berufsbezeichnung und DKZ-ID
(+ systematische Nummerierung innerhalb der 5-Steller)
Umfang: ca. 25.900 Zeilen

Tabelle B
Befüllung des TS 2010 in Abhängigkeit des Personengruppenschlüssels

Zusätzlich im Download-Portal der BA:
Gesamtberufsliste der BA
Umfang: ca. 27.900 Zeilen
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3.1 Hinweise zur gewählten Aktualisierungsform 

Die Bundesagentur für Arbeit hat bei der Tabellenaktualisierung darauf ge-
achtet, die Struktur und Aufwärtskompatibilität zu wahren. Dies bedeutet:  

• An der Struktur der KldB 2010 ergaben sich keine Veränderungen, 
in der Folge sind auch keine fünfstelligen Schlüssel zur ausgeübten Tä-
tigkeit entfallen oder neu hinzugekommen. 

• Alle bisherigen Positionen der Tabellen werden beibehalten (sowohl die 
LFDNR als auch etwaige Kombinationen aus Fünfsteller und LFDNR2); 
auch im Falle eines Korrekturbedarfes werden keine Zeilen gelöscht. 

• Neue Positionen werden immer an das Ende der jeweiligen Tabelle 
angehängt (mit der nächst freien aufsteigenden LFDNR sowie ggf. mit 
der Kombination aus Fünfsteller und nächst freier LFDNR2). 

• Um alle Veränderungen kenntlich und maschinell auslesbar ma-
chen zu können, werden entsprechende Informationen in die Tabellen 
zur ausgeübten Tätigkeit (= Tabellen 1.1 bis 1.5) in bis zu vier Spalten 
('Kennung', 'LFDNR_NEU', 'KldB2010_NEU' und 'LFDNR2_NEU') auf-
genommen. Von diesen Spalten wird bei Änderung der Schreibweise 
oder Erstaufnahme einer Berufsbezeichnung nur die Spalte 'Ken-
nung' befüllt (mit Kennzeichen „(B)ezeichnungsänderung“ bzw. „(E)rst-
aufnahme“ sowie jeweils mit Angabe des Aktualisierungsjahres). 

• Soweit sich herausstellt, dass es bei einer Berufsbezeichnung einen 
Korrekturbedarf bei dem zugeordneten Fünfsteller nach der KldB 
2010 gibt, wird diese Position in der Spalte ‘Kennung‘ mit Kennzeichen 
„(V)eralteter Schlüssel“ und Jahresangabe versehen. Zugleich wird eine 
Nachfolgeposition mit korrektem Fünfsteller nach der KldB 2010 mit 
Kennzeichen „(N)achfolgeschlüssel“ und Jahresangabe am Ende der 
Tabelle neu angehängt. Bei der veralteten Position wird zusätzlich mit-
hilfe der Spalten „LFDNR_NEU“, „KldB2010_NEU“ und ggf. 
„LFDNR2_NEU“ ein Querverweis zum Nachfolger aufgenommen. 

• Für diejenigen Softwarehersteller, die künftig auf die Nutzung der Ge-
samtberufsliste der BA umsteigen wollen (vgl. hierzu Abschnitt 4.1.1), 
wird in einzelnen Tabellen seit Paketversion 2.0 bei allen Positionen die 
(optional nutzbare) Spalte 'DKZ-ID' als Bezugspunkt befüllt. 

• Das mit Paketversion 2.0 eingeführte Dateiformat der Tabellen (‚.xlsx‘) 
wird beibehalten. 

 
Die beschriebene Aktualisierungsform soll auch sicherstellen, dass eine 
vorhandene Tabelle von den Softwareherstellern immer gegen die aktuelle 
Fassung aus dem jeweils gültigen Informationspaket ausgetauscht werden 
kann, unabhängig davon, ob die in der Software vorhandene Tabelle regel-
mäßig aktualisiert wurde. 
In Kapitel 4 des Handbuches wird näher erläutert, wie die aktualisierten Ta-
bellen in die Softwareprodukte implementiert werden sollen.  
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3.2 Tabelleninhalte und -struktur 

3.2.1 Ausgeübte Tätigkeit (Stellen 1 bis 5) 
Der erste Schlüssel betrifft die ausgeübte Tätigkeit. Durch die fünfstellige 
Schlüsselzahl werden die Stellen 1 bis 5 des TS 2010 befüllt. 
Die wesentlichen Angaben zu Aufbau, Inhalt und Format der fünf gelieferten 
Basistabellen werden nachfolgend beschrieben. 
 
Tabellen zur ausgeübten Tätigkeit 
• Tabelle 1.1 
Grundlegend für die Programmierung ist diese Tabelle mit Berufsbezeich-
nungen. Sie ist dazu geeignet, dem Software-Anwender eine alphabetische 
bzw. Stichwortsuche zu ermöglichen und soll vorrangig eingesetzt werden, 
da sie am umfänglichsten ist. Über die derzeitig gültigen Berufsbezeichnun-
gen hinaus beinhaltet sie auch noch alte, aber dem Anwender geläufige 
Bezeichnungen sowie Synonyme und Stichworte. 
Mithilfe der konkreten Berufsbezeichnungen soll dem Anwender in der Soft-
ware eine Klartextangabe der ausgeübten Tätigkeit zur Auswahl angeboten 
werden. Dadurch kann der Anwender nach Stichworten oder nach (Teil-) 
Zeichenketten suchen. Jeder Berufsbezeichnung ist eine fünfstellige 
Schlüsselzahl (KldB 2010) zugeordnet. Mehrere Berufsbezeichnungen 
können jedoch zum gleichen Fünfsteller führen (n:1-Beziehung von Berufs-
bezeichnung zu Fünfsteller). Mittels der laufenden Nummer kann jedoch ein 
eindeutiger Verweis auf jeweils genau eine Kombination von Berufsbe-
zeichnung und Fünfsteller erfolgen (1:1-Beziehung von LFDNR und Fünf-
steller + Berufsbezeichnung). Auf diese Weise braucht die Berufsbezeich-
nung bei der Bestimmung der ausgeübten Tätigkeit nicht abgespeichert zu 
werden. Die abgespeicherte Kette von laufender Nummer ermöglicht an-
hand der hinterlegten Tabelle die Anzeige der vollständigen Berufsbezeich-
nung und des Fünfstellers, ohne dass diese abgespeichert wurde. 
 
Beschreibung der Tabelle 1.1 
Dateiname:   190416_Tabelle_1.1.xlsx 
Inhalt:     KldB2010/Fünfsteller mit Berufsbezeichnung 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  7 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Tabelle_1.1 
Umfang:   25.891 Zeilen 
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Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Durchlaufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  KldB2010 
Inhalt:   Ziffern-Code des Fünfstellers der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Berufsbezeichnung 
Inhalt:   Bezeichnung des Berufes 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  DKZ-ID 
Inhalt: Zugehörige Identifikationsnummer innerhalb 

der BA-Datenbank der Dokumentationsziffern 
Format:  Text 
Länge:   max. 6  
 
Spalte 5 
Bezeichnung:  Kennung 
Inhalt: Kennzeichnet eine Veränderung bei der be-

troffenen Position sowie das Jahr, in dem die 
Änderung in der Tabelle erfolgte: 
B[jjjj] = Bezeichnungsänderung 
E[jjjj] = Erstaufnahme 
V[jjjj] = veralteter Schlüssel 
N[jjjj] = Nachfolgeschlüssel 

Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 6 
Bezeichnung:  LFDNR_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR 

der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 
 
Spalte 7 
Bezeichnung:  KldB2010_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: KldB-Fünf-

steller der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   5 
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Beispielhafter Auszug aus der Tabelle 1.1 

 
 
 
• Tabelle 1.2 
Tabelle 1.2 entspricht der Tabelle 1.1, allerdings ist der Umfang der Berufs-
und Tätigkeitsbezeichnungen hier deutlich geringer. Basis bilden die für die 
einzelnen KldB 2010-Systematikpositionen zentralen Berufsbezeichnun-
gen. 
Auch diese Tabelle ist dazu geeignet, dem Software-Anwender eine alpha-
betische bzw. Stichwortsuche zu ermöglichen. Durch die Reduzierung auf 
zentrale Berufsbezeichnungen kann dem Anwender bei ihrem Einsatz in 
der Software jedoch die Bestimmung der ausgeübten Tätigkeit erschwert 
werden. 
 
Beschreibung der Tabelle 1.2 
Dateiname:   190416_Tabelle_1.2.xlsx 
Inhalt:    KldB2010/Fünfsteller mit Berufsbezeichnung 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  7 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Tabelle_1.2 
Umfang:   5.203 Zeilen 
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Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Durchlaufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  KldB2010 
Inhalt:   Ziffern-Code des Fünfstellers der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Berufsbezeichnung 
Inhalt:   Bezeichnung des Berufes 
Format:  Text 
Länge:   max. 255  
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  DKZ-ID 
Inhalt: Zugehörige Identifikationsnummer innerhalb 

der BA-Datenbank der Dokumentationsziffern 
Format:  Text 
Länge:   max. 6  
 
Spalte 5 
Bezeichnung:  Kennung 
Inhalt: Kennzeichnet eine Veränderung bei der be-

troffenen Position sowie das Jahr, in dem die 
Änderung in der Tabelle erfolgte: 
B[jjjj] = Bezeichnungsänderung 
E[jjjj] = Erstaufnahme 
V[jjjj] = veralteter Schlüssel 
N[jjjj] = Nachfolgeschlüssel 

Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 6 
Bezeichnung:  LFDNR_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR 

der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 
 
Spalte 7 
Bezeichnung:  KldB2010_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: KldB- 

Fünfsteller der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   5  
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Beispielhafter Auszug aus Tabelle 1.2 

 

 
• Tabelle 1.3 
Die Tabelle 1.3 dient der Systematiksuche. Sie beinhaltet die Struktur der 
Klassifikation der Berufe 2010 mit allen fünf Ebenen. Hier werden die fünf 
Hierarchieebenen jeweils in einem eigenen Tabellenblatt bereitgestellt. Die 
fünf Tabellenblätter sind gleich strukturiert. Sie unterscheiden sich hinsicht-
lich des jeweiligen Umfangs und der Länge der Zahlencodes sowie der Suf-
fixe an den Bezeichnungen der Tabellenblätter. 
In Verbindung mit Tabelle 1.1 kann eine gemischte Suchstrategie imple-
mentiert werden. Das kann dann erforderlich sein, wenn die alphabetische 
Suche zu viele Treffer erzeugt und eine zwischengeschaltete Abfrage nach 
Berufsbereichen sinnvoll ist.  
 
Beschreibung der Tabelle 1.3 
Dateiname:   190416_Tabelle_1.3.xlsx 
Inhalt:    KldB2010/Einzelne Ebenen mit Zahlencodes 
    und Bezeichnungen der Systematikpositionen 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  5 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  6 je Tabellenblatt 
 
Tabellenblatt 1 bis 5 
Bezeichnung:   KldB2010_1 bis KldB2010_5 
Umfang:   11 bis 1.287 Zeilen 
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Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  KldB2010_1 bis KldB2010_5 
Inhalt:   Ziffern-Code der ersten bis fünften Ebene 
   der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   1 bis 5 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  KldB2010_1_Bezeichnung bis 
   KldB2010_5_Bezeichnung 
Inhalt: Bezeichnung des Einstellers bis zur Bezeich-

nung des Fünfstellers der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Kennung 
Inhalt: Kennzeichnet eine Veränderung bei der be-

troffenen Position sowie das Jahr, in dem die 
Änderung in der Tabelle erfolgte: 
B[jjjj] = Bezeichnungsänderung 
E[jjjj] = Erstaufnahme 
V[jjjj] = veralteter Schlüssel 
N[jjjj] = Nachfolgeschlüssel 

Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 5 
Bezeichnung:  LFDNR_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR 

der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 
 
Spalte 6 
Bezeichnung:  KldB2010_1_NEU bis KldB2010_5_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: KldB-Ein-

steller bis -Fünfsteller der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 
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Beispielhafter Auszug aus dem Tabellenblatt 1 „KldB2010_1“ 

 
 
 
 
Beispielhafter Auszug aus dem Tabellenblatt 5 „KldB2010_5“ 
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• Tabelle 1.4 
Die Tabelle 1.4 dient ebenfalls der Systematiksuche. Sie beinhaltet die 
Struktur der Klassifikation der Berufe 2010 mit allen fünf Ebenen. Mithilfe 
der Filtervariablen kann jeweils eine der Ebenen ausgewählt werden. In-
haltlich entspricht diese Datei der Tabelle 1.3, bildet jedoch die komplette 
Klassifkationsstruktur der KldB 2010 auf einem einzigen Registerblatt ab.  
 
Beschreibung der Tabelle 1.4 
Dateiname:   190416_Tabelle_1.4.xlsx 
Inhalt:    KldB2010/Gesamte Klassifikationsstruktur 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  7 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Struktur_Gesamt 
Umfang:   2.179 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  KldB2010 
Inhalt:   Ziffern-Codes der ersten bis fünften Ebene 
   der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  KldB_Bezeichnung 
Inhalt:   Bezeichnung der Systematikpositionen 
   der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Filter_Variable_Ebene 
Inhalt:   Kennzeichnungen für jeweils eine 
   Ebene der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   10 
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Spalte 5 
Bezeichnung:  Kennung 
Inhalt: Kennzeichnet eine Veränderung bei der be-

troffenen Position sowie das Jahr, in dem die 
Änderung in der Tabelle erfolgte: 
B[jjjj] = Bezeichnungsänderung 
E[jjjj] = Erstaufnahme 
V[jjjj] = veralteter Schlüssel 
N[jjjj] = Nachfolgeschlüssel 

Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 6 
Bezeichnung:  LFDNR_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR 

der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 4 
 
Spalte 7 
Bezeichnung:  KldB2010_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: KldB-Ein-

steller bis -Fünfsteller der Nachfolgeposition  
Format: Text 
Länge:   max. 5 

 
 
Beispielhafter Auszug aus Tabelle 1.4 
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• Tabelle 1.5 
In der Tabelle 1.5 ist im Unterschied zu der ihr zugrundeliegenden Tabelle 
1.1 hinter den 5-Stellern der KldB2010 eine zweite laufende Nummer ein-
gefügt, mithilfe derer jeweils dieselben Fünfsteller nummeriert werden. Auf 
diese Weise ist es möglich, jede Berufsbezeichnung durch die Kombination 
von Fünfsteller und dreistelliger laufender Nummer eineindeutig zu ver-
schlüsseln.  
 
Beschreibung der Tabelle 1.5 
Dateiname:   190416_Tabelle_1.5.xlsx 
Inhalt: KldB2010/Fünfsteller mit Berufsbezeichnung 

und zweiter laufender Nummer 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  9 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Tabelle 1.5 
Umfang:   25.891 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  KldB2010 
Inhalt:   Ziffern-Code des Fünfstellers der KldB 2010 
Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  LFDNR2 
Inhalt:   3-stellige laufende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   3 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Berufsbezeichnung 
Inhalt:   Bezeichnung des Berufes 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
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Spalte 5 
Bezeichnung:  DKZ-ID 
Inhalt: Zugehörige Identifikationsnummer innerhalb 

der BA-Datenbank der Dokumentationsziffern 
Format:  Text 
Länge:   max. 6  
 
Spalte 6 
Bezeichnung:  Kennung 
Inhalt: Kennzeichnet eine Veränderung bei der be-

troffenen Position sowie das Jahr, in dem die 
Änderung in der Tabelle erfolgte: 
B[jjjj] = Bezeichnungsänderung 
E[jjjj] = Erstaufnahme 
V[jjjj] = veralteter Schlüssel 
N[jjjj] = Nachfolgeschlüssel 

Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 7 
Bezeichnung:  LFDNR_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR 

der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   max. 5 
 
Spalte 8 
Bezeichnung:  KldB2010_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: KldB-Fünf-

steller der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   5 
 
Spalte 9 
Bezeichnung:  LFDNR2_NEU 
Inhalt: Im Falle einer veralteten Position: LFDNR2 

zum KldB-Fünfsteller der Nachfolgeposition 
Format:  Text 
Länge:   3 
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Beispielhafter Auszug aus Tabelle 1.5 

 
 
 
 

3.2.2 Schulabschluss (Stelle 6) 
Für die Erfassung des höchsten allgemeinbildenden Schulabschlusses sind 
fünf Schlüsselzahlen zulässig. 
Anwender tendieren bei Unsicherheit dazu, die Alternative „Abschluss un-
bekannt“ zu wählen. Zur Sicherung der Datenqualität soll die Anzeige der 
Auswahlalternativen zunächst auf die gültigen Werte eingeschränkt wer-
den. Die Erfassung von „Abschluss unbekannt“ soll dem Anwender mög-
lichst gesondert zur Auswahl angeboten werden. 
 
Beschreibung Tabelle 2 
Dateiname:   190416_Tabelle_2.xlsx 
Inhalt:    Höchster allgemeinbildender Schulabschluss 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  4 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:  Tabelle_2 
Umfang:  6 Zeilen 
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Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 2 
Bezeichnung:  Schlüsselzahl_6 
Inhalt:   Zulässige 5 Schlüsselzahlen 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Klartext_6 
Inhalt:   Bezeichnung der Schlüsselzahl 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 

 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Hilfetext_6 
Inhalt: Text aus dem Schlüsselverzeichnis zur 
 Erläuterung der einzelnen Positionen 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 

Abbildung der Tabelle 2 
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3.2.3 Ausbildungsabschluss (Stelle 7) 
Für die Erfassung des höchsten beruflichen Ausbildungsabschlusses sind 
sieben Schlüsselzahlen zulässig. 
Anwender tendieren bei Unsicherheit dazu, die Alternative „Abschluss un-
bekannt“ zu wählen. Zur Sicherung der Datenqualität soll die Anzeige der 
Auswahlalternativen zunächst auf die gültigen Werte eingeschränkt wer-
den. Die Erfassung von „Abschluss unbekannt“ soll möglichst gesondert 
angeboten werden. 
 
Beschreibung Tabelle 3 
Dateiname:   190416_Tabelle_3.xlsx 
Inhalt: Höchster berufsbildender Ausbildungsab-

schluss 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  4 
 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:  Tabelle_3 
Umfang:  8 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   1 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  Schlüsselzahl_7 
Inhalt:   Zulässige 7 Schlüsselzahlen 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Klartext_7 
Inhalt:   Bezeichnung der Schlüsselzahl 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Hilfetext_7 
Inhalt: Text aus dem Schlüsselverzeichnis zur Er-

läuterung der einzelnen Positionen 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
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Abbildung der Tabelle 3 

 
 
 
 
 

3.2.4 Arbeitnehmerüberlassung (Stelle 8) 
An der achten Stelle des TS 2010 wird in der Meldung des Arbeitnehmer-
überlassers angegeben, ob der Beschäftigte als Arbeitnehmer nach dem 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) an einen Entleihbetrieb überlas-
sen wurde. Dazu sind zwei Schlüssel zulässig. 
Betriebe, die keine Arbeitnehmer an Dritte überlassen, verwenden in der 
Meldung für diese Beschäftigten immer die Schlüsselzahl „1“. Nur Zeitar-
beitsunternehmen als anerkannte Verleihbetriebe gemäß Arbeitnehmer-
überlassungsgesetz (AÜG) unterscheiden hier, ob ihre Beschäftigten als 
Zeitarbeiter eingesetzt werden oder nicht. Das Stammpersonal wird mit der 
Schlüsselzahl „1“ gemeldet. Der Arbeitnehmer, der an den Dritten überlas-
sen wird, wird mit der „2“ verschlüsselt. 
Die Frage an den Anwender könnte z. B. lauten: „Wird der oder die Be-
schäftigte in Zeitarbeit eingesetzt?“ Die Antwort wird von der Software in 
die entsprechende Schlüsselzahl umgewandelt: „1 = nein“ bzw. „2 = ja “. 
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Beschreibung Tabelle 4 
Dateiname:   190416_Tabelle_4.xlsx 
Inhalt: Arbeitnehmerüberlassung - ja/nein 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  4 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:  Tabelle_4 
Umfang:  3 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   1 

 
Spalte 2 
Bezeichnung:  Schlüsselzahl_8 
Inhalt:   Zulässige 2 Schlüsselzahlen 
Format:  Text 
Länge:   1 

 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Klartext_8 
Inhalt: Klartextangabe der beiden Antwortalternati-

ven 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Hilfetext_8 
Inhalt:   Erläuterungstext 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
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Abbildung der Tabelle 4 

 
 
 
 
 
3.2.5 Vertragsform (Stelle 9) 
An der neunten Stelle werden die beiden Merkmale „Arbeitszeitumfang“ 
und „Befristung“ kombiniert nach dem folgenden Schema erfasst.  

    Arbeitszeit 

     Vollzeit  Teilzeit 

Befristung 
 Unbefristet  1  2 

 Befristet  3  4 

 
Zur Erhöhung der Anwenderfreundlichkeit sollte die Abfrage in zwei Stufen 
erfolgen. In der ersten Stufe wird nach der Arbeitszeit gefragt und in der 
zweiten nach der Befristung.  
Handelt es sich um ein Vollzeit-Arbeitsverhältnis, dann wird der temporäre 
Schlüssel „0“ zwischengespeichert, bei einem Teilzeit-Arbeitsverhältnis hin-
gegen der temporäre Schlüssel „1“. 
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In der zweiten Stufe erfolgt die Frage nach der Befristung. Für die Antwort 
„unbefristet“ wird der temporäre Schlüssel „0“ zwischengespeichert, für „be-
fristet“ der temporäre Schlüssel „1“. 
Nachdem beide Angaben vorliegen, werden die beiden zwischengespei-
cherten temporären Schlüssel von der Software automatisch gemäß Ta-
belle 5 in eine der vier zulässigen Schlüsselzahlen umgewandelt. 
 
Beschreibung Tabelle 5 
Dateiname:   190416_Tabelle_5.xlsx 
Inhalt: Vertragsform 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  9 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:  Tabelle_5 
Umfang:  5 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 2 
Bezeichnung:  C_AZ 
Inhalt: Arbeitszeitcodierung f. Zwischenspeicherung 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 3 
Bezeichnung:  Text_AZ 
Inhalt:   Klartext für Abfrage zur Arbeitszeit 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 4 
Bezeichnung:  Hilfetext_AZ 
Inhalt:   Erläuterungstext für Abfrage zur Arbeitszeit 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 5 
Bezeichnung:  C_Frist 
Inhalt: Befristungscodierung f. Zwischenspeicherung 
Format:  Text 
Länge:   1 
Spalte 6 
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Bezeichnung:  Text_Frist 
Inhalt:   Klartext für Abfrage zur Befristung 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 7 
Bezeichnung:  Hilfetext_Frist 
Inhalt:   Erläuterungstext für Abfrage zur Befristung 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 8 
Bezeichnung:  Schlüsselzahl_9 
Inhalt:   zulässige 4 Schlüsselzahlen 
Format:  Text 
Länge:   1 
 
Spalte 9 
Bezeichnung:  Klartext_9 
Inhalt:   Bezeichnung der Schlüsselzahl 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 

 
Abbildung der Tabelle 5 
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3.2.6 Befüllungsformen des TS 2010 
Bei einigen Personengruppen sind im Meldeverfahren Besonderheiten bei 
der Befüllung des Tätigkeitsschlüssels 2010 zu beachten.  
In Abhängigkeit des vom Anwender ausgewählten Personengruppen-
schlüssels (PERSGR) sollte die Software die jeweils maßgebliche aus fol-
genden drei Befüllungsformen des TS 2010 anbieten: 

• Vollständige Befüllung aller neun Stellen des TS 2010 mit gültigen 
Schlüsselzahlen gemäß Schlüsselverzeichnis 2010, 

• vollständige Befüllung aller neun Stellen des TS 2010 mit Leerzeichen 
(sog. „Grundstellung“), 

• entweder vollständige Befüllung aller neun Stellen des TS 2010 mit gül-
tigen Schlüsselzahlen gemäß Schlüsselverzeichnis 2010 oder im Aus-
nahmefall Leerzeichen an den ersten fünf Stellen und Befüllung mit 
gültigen Schlüsselzahlen lediglich an den Stellen 6 bis 9. 
 

Die Tabelle B listet alle Personengruppenschlüssel, die im Meldeverfahren 
aktuell verwendet werden können sowie die zugehörigen Befüllungsregeln 
für den TS 2010 auf. 
 
Beschreibung der Tabelle B 
Dateiname:   190416_Tabelle_B.xlsx 
Inhalt: Befüllungsform des TS 2010 für die jeweilige 

Personengruppe im SV-Meldeverfahren 
Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum 
Anzahl der Spalten:  4 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Befüllung_TS2010_PERSGR 
Umfang:    44 Zeilen 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  LFDNR 
Inhalt:   Laufende aufsteigende Nummer 
Format:  Text 
Länge:   max. 2 
 
Spalte 2 
Bezeichnung:  Personengruppe 
Inhalt:   Beschreibung der Personengruppen 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
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Spalte 3 
Bezeichnung:  PERSGR 
Inhalt: Personengruppenschlüssel gem. Anlage 2  

des Gemeinsamen Rundschreibens „Melde-
verfahren zur Sozialversicherung“ vom 
29.06.2016 

Format:  Text 
Länge:   3  
 
Spalte 4 
Bezeichnung: Befüllung des TS 2010 für Meldezeiträume ab 

01.12.2014 
Inhalt: Zuordnung der für den jeweiligen Personen-

gruppenschlüssel maßgeblichen Befüllungs-
form des TS 2010  

Format:  Text 
Länge:   max. 255 

 

Beispielhafter Auszug aus Tabelle B 
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3.2.7 Exkurs: Gesamtberufsliste der BA 
Nachfolgend wird die Struktur einer weiteren Tabelle vorgestellt, die auf-
grund ihrer Tagesaktualität zwar nicht Bestandteil des vorliegenden Infor-
mationspaketes ist, aber in den Folgekapiteln dieses Handbuches noch von 
Relevanz sein wird. Es handelt sich dabei um die sogenannte „Gesamtbe-
rufsliste der BA“.  Sie wird im Download-Portal der BA2 täglich bereitgestellt 
und kann dort nach Nutzerregistrierung heruntergeladen werden. Dabei 
bitte die Nutzungsbedingungen beachten. 
Auch diese Tabelle kann für die Befüllung der Stellen 1 bis 5 des TS 2010 
von Interesse sein, da sie ebenfalls Informationen zu Berufsbezeichnungen 
und den jeweils maßgeblichen Fünfstellern nach KldB 2010 enthält. 
 
Beschreibung der Gesamtberufsliste der BA 
Dateiname:   Gesamtberufsliste_der_BA.xlsx 
Inhalt: Zusammenführung ehemals getrennter BA-

Datenbanken und Tabellen zu Berufen und 
Tätigkeitsbezeichnungen 

Format:   EXCEL 
Tabellenblätter:  1 plus Impressum und Erläuterungen 
Anzahl der Spalten:  6 
 
Tabellenblatt 1 
Bezeichnung:   Gesamtberufsliste der BA 
Umfang:    27.872 Zeilen (Stand: 15.04.2019) 
 

Spalte 1 
Bezeichnung:  DKZ-ID 
Inhalt: Eindeutiger technischer Schlüssel (Identifika-

tionsnummer) der Position innerhalb der BA-
Datenbank der Dokumentationskennziffern 

Format:  Zahl 
Länge:   max. 6 
 
Spalte 2 
Bezeichnung:  Codenummer 
Inhalt: Erste 5 Ziffern stellen im Systematikzweig B 

die Zuordnung zur KldB 2010 dar, die weite-
ren 3 Stellen differenzieren den Einzelberuf 
aus 

Format:  Text 
Länge:   11 

  

                                                
2 http://download-portal.arbeitsagentur.de 

http://download-portal.arbeitsagentur.de/


Beschreibung der Tabellen 
 
 

38 Handbuch Aktualisierung TS 2010 | 18. April 2019 | © Bundesagentur für Arbeit 

Spalte 3 
Bezeichnung:  Zustand 
Inhalt: Gibt Auskunft über die Verwendung der je-

weiligen Position in der BA (z.B. in deren 
Vermittlungs- und Informationssystemen) 

Format:  Text 
Länge:   1  
 
Spalte 4 
Bezeichnung: Bezeichnung neutral kurz 
Inhalt: kurze, zusammengefasste Schreibweise der 

männlichen und weiblichen Form der jeweili-
gen Berufsbezeichnung (getrennt durch 
Schrägstrich) 

Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 5 
Bezeichnung: Bezeichnung männlich lang 
Inhalt: Darstellung der offiziellen männlichen Be-

rufsbezeichnung in voller Länge ohne Kür-
zungen 

Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 
Spalte 6 
Bezeichnung: Bezeichnung weiblich lang 
Inhalt: Darstellung der offiziellen weiblichen Berufs-

bezeichnung in voller Länge ohne Kürzungen 
Format:  Text 
Länge:   max. 255 
 

 

Beispielhafter Auszug aus der Gesamtberufsliste der BA 
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4 Implementierung in die Software 
In den Tabellen des vorliegenden Informationspaketes V2.2 wurden gegen-
über der letzten Fassung V2.1 vom 18.04.2018 folgende Änderungen vor-
genommen: 

Tabellen 1.1 und 1.5 (jeweils) 

• 66 erstmalig aufgenommene Berufsbezeichnungen, 
• 11 Änderungen des Berufsbezeichnungstextes und 
• 2 Korrekturen bei dem einer Berufsbezeichnung zuzuordnenden 

Fünfsteller der KldB 2010. 

Tabelle 1.2 

• 8 Änderungen des Berufsbezeichnungstextes. 

Tabellen 1.3, 1.4, 2 bis 5 und B 

• Keine Veränderungen. 

 
Für die Verarbeitung der Tabellen im jeweiligen Softwareprodukt sind zwei 
Konstellationen zu unterscheiden: 
1. Es handelt sich um ein bereits etabliertes Produkt, in dem frühere Ta-

bellenversionen des Informationspaketes schon integriert sind oder 
2. es handelt sich um ein gänzlich neues Produkt, in das erstmals solche 

Tabellen integriert werden sollen. 

Diese beiden Konstellationen werden in den nachfolgenden Abschnitten 
getrennt dargestellt. 
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4.1 Aktualisierung eines vorhandenen Softwareproduktes 

Ausgangslage ist hier ein Softwareprodukt, in dem eine frühere Version der 
Informationspaket-Tabellen bereits implementiert ist. Eine Aktualisierung ist 
auf zwei Wegen möglich: 
Variante 1:  Anhand der Gesamtberufsliste der BA und der darin für jede 
Position/Berufsbezeichnung enthaltenen Identifikationsnummer aus der 
BA-Datenbank der Dokumentationskennziffern (DKZ-ID). 

Variante 2: Ausschließlich mithilfe der angepassten Tabellen aus den je-
weils gültigen Informationspaketen. 

Ein Umsteuern in der Programmierung auf die DKZ-ID bietet insbesondere 
dadurch Vorteile, dass die maßgebliche Gesamtberufsliste im Download-
Portal der BA in tagesaktueller Form zur Verfügung steht. Dadurch wäre 
es möglich, die Lohnabrechnungssoftware zumindest hinsichtlich der An-
gaben zur ausgeübten Tätigkeit im TS 2010 flexibel und unabhängig vom 
nur in größeren Abständen angepassten Informationspaket zu aktualisie-
ren. Dies könnte aber mit einem vergleichsweise hohen Aufwand verbun-
den sein, da die Umstellung auf die DKZ-ID eine Stammdatenänderung bei 
den Arbeitgebern erfordern könnte. Hinzu kommt das Risiko, dass inner-
halb der Gesamtberufsliste der BA in seltenen Fällen auch Löschungen vor-
genommen werden und es dann ergänzender Migrationsinformationen be-
dürfte. Von daher wurden die vorliegenden Tabellen so konzipiert, dass sie 
einen Umstieg auf die DKZ-ID als Option unterstützen, aber nicht verpflich-
tend voraussetzen. 
 
 
4.1.1 Variante 1: Mit Berücksichtigung der DKZ-ID 
Die Information zur „ausgeübten Tätigkeit“ eines Beschäftigten ist in den 
Softwareprodukten in unterschiedlicher Weise hinterlegt. Teils wurde nur 
die LFDNR der vom Anwender ausgewählten Position gespeichert und der 
zugehörige Fünfsteller nach KldB 2010 hinzugeschlüsselt, teils die Kombi-
nation aus Fünfsteller der KldB 2010 + LFDNR2 usw. 

Beispiel: 
Der Arbeitgeber hatte für seinen Beschäftigten in der Software als ausge-
übte Tätigkeit „Bilanzprüfer/in“ ausgewählt. In dem Programm wurde auf 
Basis einer früheren Tabelle 1.5 hierfür die LFDNR 18380 gespeichert. 

 
(Auszug aus Tabelle 1.5 aus Infopaket-Version V1.42 vom 14.11.2011) 
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Die Tabellen 1.1, 1.2 und 1.5 des vorliegenden Paketes enthalten für jede 
einzelne Berufsbezeichnung die Zusatzinfo „DKZ-ID“. Dieser nur einmal 
existierende unveränderliche Identifikator dient als Brücke zwischen den In-
formationspaket-Tabellen und der Gesamtberufsliste der BA. Auf diese 
Weise lässt sich ermitteln, welche DKZ-ID für die aktuell in der Lohnabrech-
nungssoftware hinterlegte Tätigkeitsangabe maßgeblich ist.  

Fortsetzung des Beispiels: 
Anhand der aktuellen Tabelle 1.5 ist erkennbar, dass die in der Software 
gespeicherte Position mit der LFDNR 18380 mit der DKZ-ID 111620 ver-
knüpft ist.  

 
(Auszug aus aktueller Tabelle 1.5) 

 
Die Gesamtberufsliste der BA wiederum umfasst zu jeder DKZ-ID eine 
„Codenummer“ sowie die zusammengefasste männliche/weibliche 
Schreibweise der Berufsbezeichnung („Bezeichnung neutral kurz“). Aus der 
Codenummer im Format „B XXXXX-YYY“ lässt sich der zutreffende Fünf-
steller nach KldB 2010 ableiten: Die ersten fünf Ziffern (XXXXX) stellen im 
Systematikzweig B die Zuordnung zur KldB 2010 dar. 

Fortsetzung des Beispiels: 
Anhand der Gesamtberufsliste der BA ist erkennbar, dass zur Position mit 
der DKZ-ID 111620 die Codenummer „B 72244-124“ gehört. Damit ist die 
72244 der zutreffende Fünfsteller der KldB 2010. 

 
(Auszug aus Gesamtberufsliste der BA, zur Struktur siehe Abschnitt 3.2.7. 
Anmerkung: Die Spalte „Zustand“ ist für die Programmierung der Lohnab-
rechnungssoftware nicht zwingend zu berücksichtigen.) 
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In diesem Beispiel zeigt sich also, dass die betroffene Berufsbezeichnung 
„Bilanzprüfer/in“ entgegen der Angabe in der früheren Info-Paket-Tabelle 
nicht dem KldB-Fünfsteller 72214, sondern der 72244 zuzuordnen ist. An 
der Schreibweise der Berufsbezeichnung hat sich hingegen nichts geän-
dert. 
 

Wünschenswerte Leistung der Software: 
Bereits dort hinterlegte Positionsinformation zur ausgeübten Tätigkeit (z.B. 
LFDNR aus bisheriger Tabelle des Informationspaketes) auf die jetzt ver-
knüpfte DKZ-ID überleiten und diese in der Software speichern. Im Falle 
der Neu- oder Erstbestimmung einer ausgeübten Tätigkeit durch den An-
wender soll diesem eine Klartextangabe (Berufsbezeichnung) zur Auswahl 
angeboten und in Form der DKZ-ID gespeichert werden. Aus der Gesamt-
berufsliste der BA kann aus der jeder DKZ-ID zugeordneten „Codenummer“ 
der Fünfsteller nach KldB 2010 (und die Berufsbezeichnung) zur Berück-
sichtigung im TS 2010 ausgelesen werden.   
Ist die Migration auf die DKZ-ID einmalig vollzogen, werden künftig die Ta-
bellen 1.1 bis 1.5 des Informationspaketes nicht mehr benötigt. Stattdessen 
könnte jederzeit bedarfsbezogen über einen Abgleich mit der jeweils aktu-
ellsten Gesamtberufsliste der BA nachvollzogen werden, ob die Software 
noch stimmige Angaben zu der jeweiligen Position enthält bzw. ob ein Kor-
rekturbedarf beim zugehörigen Fünfsteller der KldB 2010 besteht.  
 
Ergänzende Hinweise: 

• In den aktuellen Tabellen des Informationspaketes kommen dieselben 
DKZ-IDs mitunter mehrfach vor. Begründung: Es sind einzelne Berufs-
bezeichnungen enthalten, die innerhalb der Gesamtberufsliste der BA 
keine identische Entsprechung finden und daher mit der DKZ-ID einer 
passenden Alternativposition zu verknüpfen waren. 

• Neben der Gesamtberufsliste der BA steht im Download-Portal eine 
ebenfalls tagesaktuelle Datei „DKZ-Aenderungsdokumentaton.xlsx“ be-
reit. Darin wird es mit Tagesdatum dokumentiert, wenn Informationen 
zu einer DKZ-ID wie beispielsweise Codenummer und Bezeichnung 
verändert werden. Ebenso werden zusätzlich aufgenommene Positio-
nen dokumentiert. Nach erstmaliger Umstellung der Software auf die 
DKZ-ID zum Zeitpunkt X könnte also jeder Softwarehersteller durch Ein-
sichtnahme in die seitdem in der DKZ-Änderungshistorie abgebildeten 
Veränderungen selbst beurteilen, ab wann eine erneute Aktualisierung 
seiner Software angezeigt ist.   

 
(Auszug DKZ-Aenderungsdokumentation: Neuaufnahme vom 09.02.2017)  
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4.1.2 Variante 2: Keine Berücksichtigung der DKZ-ID 
Fällt die Entscheidung gegen eine Umsteuerung in der Programmierung 
hin zur DKZ-ID aus, kann die entsprechende Spalte in den neuen Informa-
tionspaket-Tabellen 1.1, 1.2 und 1.5 sowie die Gesamtberufsliste der BA 
unberücksichtigt bleiben. Eine Aktualisierung der Lohnabrechnungssoft-
ware richtet sich dann für die einzelnen Änderungssachverhalte nach den 
folgenden Modalitäten: 

a) Erstaufnahme neuer Berufsbezeichnungen 
Die entsprechenden zusätzlichen Positionen wurden an das Ende der 
Tabellen 1.1 und 1.5 angehängt. Sie sind in der Spalte „Kennung“ mit 
dem Kürzel „E“ und einer Jahreszahl (für Erstaufnahme in dem jeweili-
gen Jahr) versehen und können hierüber gefiltert werden: 

 
(Auszug aus neuer Tabelle 1.5: erstmalig aufgenommene Positionen) 
 
Wünschenswerte Leistung der Software: 
Aufnahme der zusätzlichen Positionen in die Software. Dadurch 
verfügt der Arbeitgeber über einen breiteren Katalog auswählbarer Tä-
tigkeitsbezeichnungen für seine Beschäftigten. Dies soll die Chance er-
höhen, dass der Arbeitgeber eine passende Berufsbezeichnung findet 
und nicht auf eine alternative Position ausweicht, die ggf. zu einem un-
zutreffenden Fünfsteller nach KldB 2010 führen würde. Insofern ist bei 
Einbindung der zusätzlichen Positionen eine qualitätssteigernde Wir-
kung auf die im TS 2010 übermittelten Informationen und damit auch 
auf die Beschäftigungsstatistik zu erwarten. 
 

b) Änderung der Schreibweise einer Berufsbezeichnung 
Bei einigen der bisher in den Informationspaket-Tabellen 1.1 bis 1.5 ent-
haltenen Positionen wurden für die vorliegende Fassung die Schreib-
weisen geändert. Im Wesentlichen wurden sie an die Schreibweisen in 
der Gesamtberufsliste der BA angeglichen, teils wurden aber auch 
Rechtschreibung oder Abkürzungen korrigiert. 
Bei Anpassungen an der Schreibweise wurde der bisherige Text in der 
Spalte „Berufsbezeichnung“ (bzw. Spalte „KldB_Bezeichnung“ im Falle 
der Tabellen 1.3 und 1.4) an identischer Position überschrieben.  
Alle textlich modifizierten Positionen sind in den vorliegenden aktuali-
sierten Tabellen in der Spalte „Kennung“ mit dem Kürzel „B“ und einer 
Jahreszahl (für Bezeichnungsänderung in dem jeweiligen Jahr) verse-
hen und können hierüber gefiltert werden. 
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Bei derart gekennzeichneten Positionen beschränkt sich die Verände-
rung ausschließlich auf die Schreibweise, alle anderen Informationen 
(wie z.B. der maßgebliche Fünfsteller nach KldB 2010) blieben dort 
identisch! 
Der „veraltete“ Text der jeweiligen Position kann bei Bedarf noch durch 
Einsichtnahme in die Tabellen früherer Informationspaketversionen 
nachvollzogen werden: 
 

 
(Auszug aus Tabelle 1.5 aus Infopaket-Version V1.42 vom 14.11.2011: 
falsch geschriebene Bezeichnung „Nachtprotier“) 

 

 
(Auszug aus aktueller Tabelle 1.5: an identischer Position korrigierte 
Schreibweise „Nachtportier“ mit Kennung B2017) 
 
Wünschenswerte Leistung der Software: 
Angepasste Schreibweisen der Bezeichnungen in der Software be-
rücksichtigen. Bei der Auswahl von Bezeichnungen soll dem Arbeitge-
ber somit nur noch die neue Schreibweise angezeigt werden. Korrekte 
Schreibweisen stellen ein Qualitätsmerkmal für das Softwareprodukt 
dar, auch wenn letztlich im TS 2010 die ausgeübte Tätigkeit nicht als 
Klartext, sondern lediglich in Form des Fünfstellers nach KldB 2010 
übermittelt wird. Dennoch könnte sich auch hier eine qualitätssteigernde 
Wirkung auf die im TS 2010 übermittelten Informationen ergeben, da 
sich durch korrekte Schreibweisen ggf. die Trefferwahrscheinlichkeit bei 
der Suche des Anwenders nach der passenden Bezeichnung (und da-
mit dem maßgeblichen Fünfsteller nach KldB 2010) erhöhen lässt.  

 

c) Änderung der Verschlüsselung einer Berufsbezeichnung 
In den früheren Tabellen 1.1 bis 1.5 befinden sich Positionen, bei denen 
die Zuordnung zum jeweiligen KldB-Fünfsteller inzwischen veraltet ist. 
Diese Positionen sind in den vorliegenden aktualisierten Tabellen an 
identischer Stelle in unveränderter Form enthalten, jedoch in der Spalte 
„Kennung“ mit dem Kürzel „V“ und einer Jahreszahl versehen (steht für 
veralteter Schlüssel und Jahr der entsprechenden Kennzeichnung in 
der Tabelle). 



 Implementierung in die Software 
 

 Handbuch Aktualisierung TS 2010 | 18. April 2019 | © Bundesagentur für Arbeit 45 

Alle derart gekennzeichneten Positionen haben innerhalb der Tabellen 
einen mit korrekten Angaben zusätzlich aufgenommenen Nachfolger 
mit der Kennung „N“ und einer Jahreszahl (steht für Nachfolgeschlüssel 
und Jahr der entsprechenden Aufnahme in die Tabelle). 
Außerdem sind bei jeder veraltet verschlüsselten Position die Zusatz-
spalten „LFDNR_NEU“, „KldB2010_NEU“ (und im Falle der Tabelle 1.5 
auch „LFDNR2_NEU“) befüllt. Auf diese Weise erfolgt also ein Quer-
verweis auf die korrekte Nachfolgeposition. 
 

 
(Auszug aus Tabelle 1.5 aus Infopaket-Version V1.42 vom 14.11.2011: 
„Bilanzprüfer/in“ wird unter der LFDNR 18380 dem KldB-Fünfsteller 
72214 zugeordnet) 
 
 

 
(Auszug aus aktueller Tabelle 1.5: identische Position mit Kennung 
V2017 und Querverweis zur Nachfolgeposition) 
 
  

 
(Auszug aus aktueller Tabelle 1.5: Nachfolgeposition mit Kennung 
N2017 und neuem KldB-Fünfsteller 72244) 

 

Wünschenswerte Leistung der Software: 
Alle bislang in die Software implementierten Positionen mit veral-
teter Zuordnung eines KldB-Fünfstellers durch den korrekten 
Fünfsteller ersetzen. Die Korrekturwirkung bei Berücksichtigung im TS 
2010 ist ungleich höher einzuschätzen als im Falle der reinen Änderung 
von Schreibweisen oder der Erstaufnahme gänzlich neuer Berufsbe-
zeichnungen. Daher ist es aus beschäftigungsstatistischer Sicht von 
sehr hoher Bedeutung, die Verschlüsselungen anzupassen. 
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Im Falle einer Neu- bzw. Erstauswahl werden dem Anwender idealer-
weise die veralteten Positionen (Kennung „V….“) gar nicht mehr zur 
Auswahl angeboten, sondern stattdessen die Nachfolgepositionen 
(Kennung „N….“). Soweit der Anwender bereits in der Vergangenheit 
eine der betroffenen Positionen ausgewählt und in der Software gespei-
chert hat, soll diese nun mit den korrekten Informationen der Nachfol-
geposition ersetzt werden.  
Unter den Nachfolgepositionen in den Informationspaket-Tabellen be-
finden sich auch solche, bei denen neben dem maßgeblichen Fünfstel-
ler der KldB 2010 zugleich die Schreibweise der betroffenen Berufsbe-
zeichnung korrigiert wurde. Diese Positionen sind über die Kennung 
„N….“ hinaus nicht mit einer weiteren Kennung versehen. Eine differen-
ziertere Kennzeichnung dieser Fälle ist entbehrlich, da die veraltete Po-
sition (Kennung „V….“) ohnehin nicht mehr zu verwenden ist und ihr 
Nachfolger (Kennung „N….“) neben dem korrekten KldB-Fünfsteller 
dann auch direkt die richtige Schreibweise der Berufsbezeichnung ent-
hält. Von daher sollen für das Software-Update stets beide Informatio-
nen der N-Positionen (also KldB-Fünfsteller und Schreibweise) verar-
beitet werden. 

 
 

4.2 Einbindung in ein gänzlich neues Softwareprodukt 

Ausgangslage ist hier ein erstmals zu programmierendes Softwareprodukt, 
so dass die bisherigen Tabellen aus früheren Informationspaketen nicht von 
Relevanz sind. Auch in diesem Fall ist zunächst die Entscheidung zu tref-
fen, ob die DKZ-ID in der Programmierung berücksichtigt werden soll oder 
nicht (zu Vor- und Nachteilen siehe Abschnitt 4.1). 
 

4.2.1 Variante 1: Mit Berücksichtigung der DKZ-ID 
Die Programmierung der Angaben zur ausgeübten Tätigkeit (Stellen 1 bis 
5 des TS 2010) kann in diesem Fall alleine anhand der im Download-Portal 
der BA tagesaktuell verfügbaren Gesamtberufsliste erfolgen. Dabei bitte die 
Nutzungsbedingungen beachten. 
Die Struktur ist in Abschnitt 3.2.7 des vorliegenden Handbuches detailliert 
beschrieben. Aus der Gesamtberufsliste sind mit der „DKZ-ID“, der „Code-
nummer“ sowie der „Bezeichnung neutral kurz“ alle Informationen ableitbar, 
um die ausgeübte Tätigkeit eines Beschäftigten innerhalb der Software co-
dieren zu können. 

(Auszug aus Gesamtberufsliste der BA) 
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 Beispiel: Für die Position „Personalreferent/in“ (in Spalte „Be-
zeichnung neutral kurz“) mit dem eindeutigen technischen Iden-
tifikator 58981 (in Spalte „DKZ-ID“) ergibt sich durch die Informa-
tion „B 71524-111“ (in Spalte „Codenummer“) eine Zuordnung 
zum KldB-Fünfsteller 71524.   

 Die Spalte „Zustand“ gibt lediglich Auskunft über die Verwen-
dung einer Position in der BA (z.B. in deren Vermittlungs- und 
Informationssystemen). Diese Information ist für die Program-
mierung der Lohnabrechnungssoftware nachrangig.  

Für die Programmierung der weiteren Angaben innerhalb des TS 2010 
(Stellen 6 bis 9) können die Tabellen 2 bis 5 des vorliegenden Informations-
paketes herangezogen werden. 
 
Ein späterer Aktualisierungsbedarf der Software könnte jederzeit anhand 
der ebenfalls im Download-Portal der BA tagesaktuell verfügbaren Datei 
„DKZ-Aenderungsdokumentation.xlsx“ beurteilt werden. Darin wird es mit 
Tagesdatum dokumentiert, wenn Informationen zu einer DKZ-ID wie bei-
spielsweise Codenummer und Bezeichnung verändert werden. Ebenso 
werden zusätzlich aufgenommene Positionen dokumentiert. 

 
(Auszug DKZ-Aenderungsdokumentation: Neuaufnahme vom 09.02.2017)  
 

Wünschenswerte Leistung der Software: 
Angaben aus der Gesamtberufsliste der BA derart einbinden, dass dem An-
wender in der Software anhand der konkreten Berufsbezeichnungen eine 
Klartextangabe der ausgeübten Tätigkeit zur Auswahl angeboten wird. 
Dadurch kann der Anwender eine Stichwortsuche oder die Suche nach 
(Teil-)Zeichenketten vornehmen. Für die letztlich ausgewählte Berufsbe-
zeichnung ist aus der zugehörigen Codenummer der Fünfsteller nach KldB 
2010 auszulesen und für den TS 2010 (Stellen 1 bis 5) zu verarbeiten.  
Mithilfe der DKZ-ID kann ein eindeutiger Verweis auf jeweils genau eine 
Kombination von Berufsbezeichnung und KldB-Fünfsteller erfolgen. Auf 
diese Weise braucht die Berufsbezeichnung bei der Bestimmung der aus-
geübten Tätigkeit nicht abgespeichert zu werden. Die stattdessen abge-
speicherte DKZ-ID erlaubt anhand der hinterlegten Gesamtberufsliste eine 
Anzeige der vollständigen Berufsbezeichnung (und des KldB-Fünfstellers), 
ohne dass diese abgespeichert wurde.  
Als Hilfestellung für die korrekte Befüllung der Stellen 6 bis 9 des TS 2010 
sollen die in den Abschnitten 3.2.2 bis 3.2.5 des vorliegenden Handbuches 
beschriebenen Tabellen in die Software integriert werden. 
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4.2.2 Variante 2: Ohne Berücksichtigung der DKZ-ID 
Fällt die Entscheidung gegen eine Programmierung der Angaben zur aus-
geübten Tätigkeit auf Basis von Gesamtberufsliste der BA und DKZ-ID aus, 
können die erforderlichen Angaben zum TS 2010 für das gänzlich neue 
Softwareprodukt stattdessen aus den Tabellen des vorliegenden Informa-
tionspaketes gewonnen werden. 
Im Unterschied zur Aktualisierung eines bereits existierenden Softwarepro-
duktes ( Abschnitt 4.1.2) sind dabei keine ggf. veralteten Angaben aus 
früheren Versionen des Informationspaketes zu ersetzen. Stattdessen kön-
nen direkt die gültigen Angaben aus den neuen Informationspaket-Tabellen 
für die Ersterstellung der Software genutzt werden. 
 

Wünschenswerte Leistung der Software: 
Die vorliegenden Informationspaket-Tabellen derart einbinden, dass der 
Anwender mit möglichst intuitiver Bedienung der Software und ohne ge-
naue Kenntnisse der KldB 2010 vorauszusetzen, zu einer korrekten Befül-
lung des TS 2010 befähigt wird. 
Mit Blick auf die Tabellen 1.1 bis 1.5, die sich mit den Schlüsseln für die 
ausgeübte Tätigkeit (= Stellen 1 bis 5 des TS 2010) befassen, sind für ein 
gänzlich neues Softwareprodukt folgende Zusatzhinweise zu beachten: 

• Die Spalte „DKZ-ID“ ist in dieser Variante ohne Belang. 

• In der Spalte „Kennung“ sind die Kürzel „B….“ (für Bezeichnungsände-
rung) und „E….“ (für Erstaufnahme) dann unerheblich, da die betroffene 
Tabelle ja ohnehin erstmals in die Software implementiert wird. 

• Positionen, die in der Spalte „Kennung“ mit dem Kürzel „V….“ (für ver-
alteter Schlüssel) versehen sind, sollen herausgefiltert und auf diese 
Weise erst gar nicht in das neue Softwareprodukt integriert werden. 
Stattdessen sollen direkt die jeweiligen Nachfolgepositionen mit Kürzel 
„N….“ (= Nachfolgeschlüssel) berücksichtigt werden. 

 
 

 

4.3 Zukünftige Aktualisierungen der Info-Paket-Tabellen 

• Das Informationspaket wird im jährlichen Rhythmus (möglichst bis 
spätestens Ende Juni eines jeden Jahres) aktualisiert. Veränderungen 
sind dabei in erster Linie in den Tabellen zu erwarten, in denen Berufs-
bezeichnungen enthalten sind, also insbesondere in den Tabellen 1.1, 
1.2 und 1.5. In diese werden sukzessive zusätzliche Berufsbezeichnun-
gen an der systematisch korrekten Position aufgenommen und ggf. fäl-
lige Korrekturen (z.B. Zuordnungen zu einem anderen Fünfsteller der 
KldB 2010) umgesetzt. 
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• Auch die Folgeversionen des Informationspaketes werden nach den im 
vorliegenden Handbuch beschriebenen Modalitäten aktualisiert. Die Ta-
bellen werden jeweils fortgeschrieben bzw. kumulativ erweitert, 
ohne dass bisherige Positionen dabei verloren gehen. Auf diese Weise 
können auch Softwarehersteller, die eine Paketversion auslassen, bei 
nächstmaliger Aktualisierung ihrer Software diese allein anhand des 
dann jeweils gültigen Informationspaketes vornehmen. Durch eine Fil-
terung in den Tabellen nach Änderungskennung und Aktualisierungs-
jahr lässt sich unkompliziert erkennen, welcher Änderungsbedarf sich 
seit letztmaliger Aktualisierung der Lohnabrechnungssoftware „ange-
sammelt“ hat. 

• Künftig können ggf. in einigen wenigen Fällen „Verweisketten“ inner-
halb einer Tabelle entstehen: Soweit einer veralteten Position bereits 
ein Nachfolger in Paketversion A zugeordnet wurde, erhält dieser dann 
seinerseits im Falle eines nochmaligen Korrekturbedarfs wiederum eine 
Nachfolgeposition in Paketversion B. 

• Die jeweiligen Vorgängerfassungen des Informationspaketes werden 
im Internetauftritt der BA archiviert, so dass bei Bedarf weiterhin darauf 
zugegriffen werden kann.  

• Über vorgenommene Aktualisierungen des Informationspaketes soll 
nach Möglichkeit jeweils auch über den Newsletter rund um die Sys-
temuntersuchung („su.news“) der Informationstechnischen Service-
stelle der Gesetzlichen Krankenversicherung GmbH (ITSG) informiert 
werden. 

• Wie im vorliegenden Handbuch aufgezeigt, wäre eine Aktualisierung 
der Angaben zur ausgeübten Tätigkeit im TS 2010 auch mittels DKZ-ID 
bzw. Gesamtberufsliste der BA möglich und vorteilhaft. Die Bereitstel-
lung weiterer Informationspaketversionen stellt im Grunde also nur ein 
Zusatzangebot dar, um kein abruptes und ggf. zu kurzfristiges Umsteu-
ern in der Programmierung der Software zu erfordern. 
Aus Sicht der BA sollte es zumindest mittelfristiges Ziel sein, nur noch 
die o.g. Quellen bei der Programmierung der Angaben zur ausgeübten 
Tätigkeit in der Software heranzuziehen. Die Gesamtberufsliste der BA 
wird aufgrund ihrer Tagesaktualität stets verlässlicher sein als die nur in 
jährlichen Abständen aktualisierten Tabellen des Informationspaketes. 
Trotz paralleler Pflege sind dadurch Divergenzen zwischen den Dateien 
unvermeidbar. 
Die BA sichert zu, ein etwaiges Enddatum für die Bereitstellung weiterer 
Informationspaketversionen gegenüber den Softwareherstellern recht-
zeitig anzukündigen. 
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5 Ergänzende Informationen 
Die Klassifikation der Berufe 2010 
Der im Meldeverfahren zur Sozialversicherung verwendete Tätigkeits-
schlüssel 2010 basiert auf der KldB 2010, der aktuell gültigen nationalen 
Klassifikation der Berufe.  
Die KldB 2010 berücksichtigt berufsfachkundliche, wissenschaftliche und 
statistische Bedarfe. Sie wird in erster Linie den Besonderheiten des deut-
schen Arbeitsmarktes mit seiner ausgeprägten berufsspezifischen Struk-
turierung gerecht und wird in vielen verschiedenen Bereichen angewendet. 
Die Angabe des Berufs oder der beruflichen Tätigkeit ist in allen Statistiken 
und Erhebungen zum Arbeitsmarkt oder zur sozioökonomischen Lage in 
Deutschland unverzichtbar. Der Beruf ist weiterhin ein dominierender As-
pekt in der Beschreibung von Ausgleichprozessen am Arbeitsmarkt. Auch 
in der Vermittlungsarbeit der Arbeitsverwaltung hat die Angabe des Berufs 
eine zentrale Bedeutung. Eine Berufsklassifikation schafft für die Vermitt-
lung die Möglichkeit, über sinnvolle und praxisgerechte Zusammenfassun-
gen von ähnlichen beruflichen Tätigkeiten zu verfügen. 
Innerhalb der Bundesagentur für Arbeit wird sie auch zur Verschlüsselung 
von Bewerber- und Stellenangeboten sowie für Berichte der Arbeitsmarkt- 
bzw. Ausbildungsmarktstatistik und in der Arbeitsmarktforschung verwen-
det.  
Die statistischen Ämter von Bund und Ländern setzen die KldB z.B. für 
Datenerhebungen des Mikrozensus ein. Viele nationale Institutionen in der 
Wissenschaft, Presse, Verwaltung und Politik nutzen diese Daten, um die 
Lage auf dem Arbeitsmarkt zu beschreiben, zu analysieren oder um politi-
sche bzw. administrative Entscheidungen zu treffen. Berufsbezogene Da-
tenauswertungen dienen häufig als Handlungsempfehlung oder Entschei-
dungsgrundlage für Ministerien, Betriebe oder Verbände, beispielsweise 
über die Förderung bestimmter Berufsbereiche. Dabei gewinnen gerade 
internationale Vergleiche und Erhebungen, z.B. zum Arbeitskräftewandel 
oder zum Fachkräftebedarf an Relevanz. 
Weitergehende Informationen sind im Internet abrufbar3, u.a. steht dort 
auch eine zweibändige Buchpublikation zur KldB 2010 zum Download be-
reit. 
 
  

 
 

                                                
3 http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Be-
rufe/KldB2010/KldB2010-Nav.html 

http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010/KldB2010-Nav.html
http://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Grundlagen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010/KldB2010-Nav.html
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